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Physik-Aufgabe: Der kürzere Weg ist nicht immer... 
  

	Das Wichtigste in Kürze:  
Aufgabe zur Physik 11, Mechanik;  
es handelt sich um eine Aufgabe, mit der versucht werden soll, Schülerinnen und Schüler im Gallinschen Sinne über Physik schreiben zu lassen. Die Aufgabe war Hausaufgabe und wurde als Wiederholungs- und Vertiefungsaufgabe neben dem normalen Unterricht gestellt. 


1 Aufgabe 
[image: image1]
Welcher der drei Körper A, B, C fällt "schneller"? Schreibe ein physikalisches Gutachten. 
  
  

	2 Rahmendaten

	Autor, Schule
	Hanna Kloock, Gymnasium Kronwerk, Rendsburg

	Fach
	Physik

	Klasse / Jahrgang
	11. Jahrgang

	Thema
	Energieerhaltungssatz

	Entwicklungsstand
	mehrfach erprobt

	3 Lösungswege und Ergebnisse

	Die Endgeschwindigkeiten aller Körper sind gleich (Energieerhaltungssatz). 
Die Komponente von g, die in Wegrichtung wirkt, ist unterschiedlich groß. Die Momentanbeschleunigung ist also unterschiedlich, eine Visualisierung durch a-t-Diagramme bietet sich hier an: 
[image: image2]
Für B und C lassen sich die Laufzeiten leicht berechnen: 

[image: image3]

	4 Unterrichtskontext

	Kompetenzdefizite vor Einsatz der Aufgabe
	S. äußern sich ungern zusammnhängend über Physik

	Ziele
	S. sollen erfahren, dass auch qualitatives Argumentieren zu befriedigenden Ergebnissen führt.

	Erwartungen zur Wirkung
	vgl. Motivationswirkung

	Fachliche Voraussetzungen
	Energieerhaltungssatz, Kräftezerlegung

	Enthaltene Wiederholung
	Die Aufgabe bietet Gelegenheit, z.B. folgende Begriffe gegeneinander abzugrenzen: 
Durchschnittsgeschwindigkeit, 
Momentangeschwindigkeit, 
Endgeschwindigkeit.

	Anforderungsbereiche
	I bis III

	Unterrichtsphase
	Die Aufgabe wurde als Wiederholungs-/Vertiefungsaufgabe neben dem normalen Unterricht gestellt.

	Sozialform
	Hausaufgabe

	Außerfachliche Bezüge
	Streckenprofil von U-Bahnen

	5 Bearbeitung durch die Schüler

	Motivationswirkung
	Die Frage ist im Gallinschen Sinne "fraglich", erfüllbar (auf verschiedenen Niveaus), anspruchsvoll und offen.

	Bearbeitungsdauer
	je nach Engagement der S. offenkundig sehr unterschiedlich

	Ergebnisse
	"Gleiche Endgeschwindigkeit " wurde mithilfe des Energieerhaltungssatzs richtig begründet. 
Der freie Fall wurde als "schnellste" Bewegung erkannt.

	Fehler, Probleme
	Einige S. vermuten, dass C auf Grund des kürzeren Weges "schneller" ist als A. 
Unklare Begriffsbildungen

	Vorschläge für Hilfe und Differenzierung
	 

	6 Auswertung der Bearbeitung

	Dauer
	ca. 1h für Diskussion und Lösungen

	Folge-/Zusatzaufgabe
	 

	Beitrag zum folgenden Unterricht
	 

	Leistungsmessung
	Ob und wie die Hausaufgabe bewertet wird, sollte gegebenenfalls mit den S. abgestimmt werden. Es muss aber eine Mindestleistung erkennbar sein. Bewertung der Diskussionsbeiträge wie üblich.

	7 Zusammenfassende Einschätzung

	Erfahrungen beim Aufgabeneinsatz
	Die anschließende Diskussion war ausgesprochen engagiert. Es beteiligten sich mehr S. als üblich.

	Verbesserungen
	In Absprache mit dem Kunstlehrer können im Werkunterricht entsprechende Streckenprofile gebaut werden.

	8 Hinweise

	Tipps zum Experiment
	Mit der "Darda-Bahn" (Spielzeughandel) lassen sich vielfältig geformte Laufbahnen leicht aufbauen.

	Materialien, Literatur
	Die Anregung zu dieser Aufgabe stammt aus Impulse 2, Materialien zur Mechanik (Ernst Klett Verlag)

	Sonstige Bemerkungen
	 


